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ASH Spannsystem 
Backenbreite 125 mm, zentrisch – hydraulisch mit  / ohne Wegmesssystem 
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1 Beschreibung des Produktes 
 

Beschreibung 

Die Produkte sind für die universelle Werkstückspannung auf 
Werkzeugmaschinen konzipiert. 

Der hydraulische Krafthub wird durch einen externen Druckge-
ber erzeugt (z.B. Roemheld Modulaggregat). Das Spannsystem 
arbeitet hydraulisch doppeltwirkend. 

 
 

Einsatz 

Die Produkte werden für die Bearbeitung formstabiler Werkstü-
cke in Einzel- oder Mehrfachspannvorrichtungen eingesetzt. 

Die Produkte sind sowohl für die Serienfertigung als auch für 
die Einzelfertigung geeignet. 

Die Produkte sind ausschließlich für die automatisierte Ferti-
gung (mit den entsprechenden Sicherheitseinrichtungen) und 
nicht für den manuellen Betrieb vorgesehen. 

 
 

2 Gültigkeit der Dokumentation 
 

Diese Dokumentation gilt für die Produkte: 
 

 

Option für Schnellwechsel-Backen 

• 9.4586.8035 (mit Wegmesssytem) 

• 9.4586.8039 (ohne Wegmesssytem) 

 

Option für verschraubte Backen 

• 9.4586.8040 (ohne Wegmesssytem) 

 
 
 
 

3 Zielgruppe 
 

Fachkräfte, Monteure und Einrichter von Maschinen und Anla-
gen, mit Fachwissen hydro-mechanischer Einrichtungen. 

 
 

Qualifikation des Personals 

Fachwissen bedeutet, das Personal muss: 

• in der Lage sein, technische Spezifikationen wie Schalt-
pläne und produktspezifische Zeichnungsunterlagen zu le-
sen und vollständig zu verstehen, 

• Fachwissen über Funktion und Aufbau der entsprechenden 
Komponenten haben. 

 
Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung 
und Erfahrungen ausreichende Kenntnisse hat, sowie mit den 
einschlägigen Bestimmungen soweit vertraut ist, dass er: 

• die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen kann, 

• mögliche Gefahren erkennen kann, 

• die notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung von Gefah-
ren ergreifen kann, 

• anerkannte Normen, Regeln und Richtlinien der Technik 
kennt, 

• die erforderlichen Reparatur- und Montagekenntnisse hat. 
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4 Symbole und Signalwörter 
 

 WARNUNG 
Personenschäden 

Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn sie nicht gemieden wird, können Tod oder schwerste Verlet-

zungen die Folge sein. 

 

 VORSICHT 
Leichte Verletzungen / Sachschaden 

Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn sie nicht gemieden wird, können leichte Verletzungen oder 

Sachschäden die Folge sein. 

 

 

Umweltgefährlich 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen für 

den sachgerechten Umgang mit umweltgefährlichen 

Stoffen.  

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann schwere Um-

weltschäden zur Folge haben. 

 

 

Gebotszeichen! 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen der 

nötigen Schutzausrüstung usw. 

 

 HINWEIS 
• Das Symbol kennzeichnet Anwendertipps oder besonders nützli-

che Informationen. Dies ist kein Signalwort für eine gefährliche 

oder schädliche Situation. 

 
 

5 Zu Ihrer Sicherheit 
 

5.1 Grundlegende Informationen 
 
 

Die Betriebsanleitung dient zur Information und Vermeidung 
von Gefahren beim Einbau der Produkte in die Maschine sowie 
Informationen und Hinweise für Transport, Lagerung und In-
standhaltung. 

Nur bei strikter Beachtung dieser Betriebsanleitung können Un-
fälle und Sachschäden vermieden sowie ein störungsfreier Be-
trieb der Produkte gewährleistet werden. 

Weiterhin bewirkt die Beachtung der Betriebsanleitung: 

• eine Vermeidung von Verletzungen, 

• verminderte Ausfallzeiten und Reparaturkosten, 

• erhöhte Lebensdauer der Produkte. 

 
 

5.2 Sicherheitshinweise  
Sicherheitshinweise T eil 1aSdfsd 

Das Produkt wurde gemäß den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik hergestellt. 

Halten Sie die Sicherheitshinweise und die Handlungsbeschrei-
bungen in dieser Betriebsanleitung ein, um Personen- oder 
Sachschäden zu vermeiden. 

• Lesen Sie diese Betriebsanleitung gründlich und vollstän-
dig, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten. 

• Bewahren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass sie jeder-
zeit für alle Benutzer zugänglich ist. 

• Beachten Sie die gültigen Sicherheitsvorschriften, Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz, des Lan-
des, in dem das Produkt eingesetzt wird. 

• Verwenden Sie das Roemheld- Produkt nur in technisch 
einwandfreiem Zustand. 

• Beachten Sie alle Hinweise auf dem Produkt. 

• Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Zubehör- 
und Ersatzteile, um Personengefährdungen wegen nicht 
geeigneter Ersatzteile auszuschließen. 

• Halten Sie die bestimmungsgemäße Verwendung ein. 
 
 

• Sie dürfen das Produkt erst dann in Betrieb nehmen, wenn 
festgestellt wurde, dass die unvollständige Maschine, bzw. 
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den 
länderspezifischen Bestimmungen, Sicherheitsvorschriften 
und Normen entspricht. 

• Führen sie eine Risikoanalyse für die unvollständige Ma-
schine, bzw. Maschine durch. 

 Aufgrund der Wechselwirkungen des Produktes auf die Ma-
schine / Vorrichtung und das Umfeld können sich Risiken 
ergeben, die nur durch den Anwender bestimmt und mini-
miert werden können, z.B.: 

- Erzeugte Kräfte, 

- Erzeugte Bewegungen, 

- Einfluss von hydraulischer und elektrischer Steuerung, 

- usw. 
 
 

• Bei allen Arbeitsschritten ist auf den Einsatz der persönli-
chen Schutzeinrichtung zu achten. 

 

6 Verwendung 
 

6.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Die Produkte sind ausschließlich zum Spannen von Werkstü-
cken im industriellen Gebrauch vorgesehen. 

Weiterhin gehören zur bestimmungsgemäßen Verwendung: 

• Der Einsatz innerhalb der in den technischen Daten ge-
nannten Leistungsgrenzen (siehe Katalogblatt). 

• Die Verwendung in der Art und Weise wie in der Betriebs-
anleitung beschrieben. 

• Die Einhaltung der Wartungs-Intervalle. 
• Ein entsprechend den Tätigkeiten qualifiziertes oder unter-

wiesenes Personal. 

• Der Einbau von Ersatzteilen nur mit den gleichen Spezifika-
tionen wie das Originalteil. 

• Es dürfen ausschließlich Spannbacken bewegt werden. 
 

6.2 Bestimmungswidrige Verwendung 
 

 WARNUNG 
 

Verletzung, Sachschäden oder Funktionsstörungen! 

• Keine Modifikationen am Produkt vornehmen! 
 

Der Einsatz der Produkte ist unzulässig: 

• Für den häuslichen Gebrauch. 
• Auf Paletten oder Werkzeugtischen in Ur- und Umformma-

schinen. 

• Wenn es durch physikalische / chemische Effekte (Schwin-
gungen, Schweißströme oder andere) zu Beschädigungen 
des Produkts kommen könnte. 

• In Maschinen, Paletten oder Werkzeugtischen, die zur Än-
derung der Stoffeigenschaft dienen (Magnetisieren, Be-
strahlen, Photochemische Verfahren usw.). 

• In Bereichen, in denen gesonderte Richtlinien gelten, insbe-
sondere bei Einrichtungen und Maschinen: 

- Für die Verwendung auf Jahrmärkten und in Vergnü-
gungsparks. 

- In der Lebensmittelverarbeitung oder in Bereichen mit 
speziellen Hygienebestimmungen. 

- Für militärische Zwecke. 

- Im Bergwerk. 

- In explosiver und aggressiver Umgebung (z.B. ATEX). 

- In der Medizintechnik. 

- In der Luft- und Raumfahrt. 

- Zur Personenbeförderung. 
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• Bei abweichenden Betriebs- und Umweltbedingungen z.B.: 
- Bei größeren Betriebsdrücken als im Katalogblatt bzw. 

der Einbauzeichnung vorgegeben. 
- Bei nicht den Vorgaben entsprechenden Druckflüssig-

keiten. 
 

- Bei größeren Volumenströmen als im Katalogblatt bzw. 
Einbauzeichnung vorgesehen. 

 
 

Sonderlösungen sind auf Anfrage möglich! 

 
 
 
 

7 Montage 
 

 WARNUNG 
 

Verletzung durch herunterfallende Teile! 

• Hände und andere Körperteile vom Arbeitsbereich fernhalten. 

• Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 
 

 VORSICHT 
 

Großes Gewicht kann herunterfallen 

• Einige Produkt-Typen haben ein erhebliches Gewicht. Diese müs-

sen beim Transport gegen Herunterfallen gesichert sein. 

• Die Gewichtsangaben befinden sich im Kapitel „Technische Da-

ten“. 
 

 
 

 
 

7.1 Aufbau 
 

Über die Schlitten wird die hydraulisch-zentrische Kraft auf die 
Spannbacken übertragen. 

 

Abb. 1: Aufbau – Gleichlaufeinrichtung (A) 

 

• Hydraulischer Spann- und Lösevorgang erfolgt durch 
einen externen Druckgeber mit einem doppeltwirken-
den Kreis. 

• Spielarme Gleichlaufeinrichtung gewährleistet eine 
hohe Zentriergenauigkeit. 

 
 
 
 

7.2 Montagearten 
 

 WARNUNG 
 

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Befestigung des Produkts! 

Unsachgemäße Befestigung des Produkts kann sich das Produkt beim 

Spannen oder Bearbeiten vom Maschinentisch lösen oder beschädigt 

werden. 

• Nach Anweisung der vorliegenden Betriebsanleitung das Produkt 

montieren. 

• Vor der Montage des Produkts sicherstellen, dass die Montage-

fläche des Produktunterbaus und Maschinentischs sauber sind. 

• Montagefläche des Produktunterbaus muss eben und mit min-

destens 75 % Überdeckung auf dem Maschinentisch aufliegen. 

• Nach Vorgabe des Drehmoments in der Betriebsanleitung das 

Produkt montieren. 

• Produkt so befestigen, dass durch die Bearbeitungskräfte das 

Produkt nicht verschoben werden kann. 
 

 

Montagearten 
 

 

Abb. 2: Montagearten 

 

A Gewindebohrung B Passbohrung 

 

Befestigung auf dem Maschinentisch: 

 
1. Unebenheiten und Späne zwischen Auflage und 

Grundfläche beseitigen. 

 

2. Ausrichten 

 mit der Messuhr, 

 mit Passbohrungen im Unterteil (B) 

 

3. Befestigen 

 mit Schrauben von unten (A) 

 

Empfehlung: 
Wir empfehlen das Spannsystem mittels Zwischenplatte auf 
den Maschinentisch zu befestigen. 

A B 

A 
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7.3 Drehgeber 

Der Drehgeber (E) misst den linearen Hub der Spannschlitten. 

 
Abb. 3: Drehgeber (E) und Zahnstange (F)   
 

PIN-Belegung 

 
 
 

 HINWEIS 
 
 

Verdrahtungsarbeiten, Öffnen und Schließen von elektrischen Ver-

bindungen nur im spannungslosen Zustand durchführen! 

Kurzschlüsse, Spannungsspitzen etc. können zur Fehlfunktion und 

unkontrollierten Zuständen der Anlage bzw. zu erheblichen Perso-

nen- und Sachschäden führen. 

 

 

 
Abb. 4: Spannsystem max. geschlossen 

 

 
Abb. 5: Spannsystem max. geöffnet 

 

HINWEIS 
 

Der Drehgeber ist werkseitig eingestellt und kalibriert. 

Ein Austausch oder Ausbau erfordert die erneute werksseitige Kalib-

rierung. 

 

7.4 Optionen Backenbefestigung 

 
Abb. 6: Schnellwechsel-Backen 

 

 
Abb. 7: Schnellwechsel-Backen mit  

Wechseleinsatz 

 

 
Abb. 8: Verschraubte Backen mit 

Wechseleinsatz 

 

 
Abb. 9: Abstimmleiste Verschraubte Backen 

 

Abstimmleiste (A) angeschraubt am Schlitten  

als Anschlag der Spannbacke. Diese dient 

zur Einstellung der Symmetrie. 

 

 
Abb. 10: Abstimmleiste Schnellwechsel-Backen 

 

Abstimmleiste (A) am Schlitten muss vor der 

Montage der Schnellwechsel-Spannbacken 

demontiert werden. Die Einstellung der 

Symmetrie erfolgt über die Abstimmleiste (B). 
 
 
 

   

 

 

F 

E 

A 

B 

Quetschgefahr 
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8 Inbetriebnahme 
 

 HINWEIS 
 
 

Vor Inbetriebnahme ölen 

Die Elemente werden mit einer Minimalschmierung geliefert. 

Vor der Inbetriebnahme müssen die Gleitflächen mit  Bettbahnöl ISO 

VG 220 leicht eingeölt werden! 
 

 

• Festen Sitz prüfen (Anzugsmomente der Befestigungs-
schrauben kontrollieren). 

 
 

 HINWEIS 
 
 

Betrieb des Produkts auf Schleifmaschinen nicht zulässig! 

Beim Einsatz des Produkts auf Schleifmaschinen kommt es durch ver-

stärkten Schmutzbefall zu Beschädigungen der beweglichen Bauteile. 

• Produkt auf Schleifmaschinen nicht verwenden. 

 
 

 WARNUNG 
 

Verletzungsgefahr oder Sachschaden durch Kollision mit Anlagen-

teilen! 

Im Bewegungsbereich der Anlagenteile können Personen durch Kolli-

sion mit den Anlagenteilen verletzt werden oder es entsteht ein 

Sachschaden durch Kollision mit anderen Anlagenteilen. 

• Vor Inbetriebnahme den Bewegungsbereich der Anlagenteile auf 

Kollision prüfen. 
 

9 Betrieb 
 

 WARNUNG 
 

Vibration lockert die Befestigung des Produkts! 

Vibration beeinträchtigt die Befestigung des Werkstücks und führt zu 

einem unsachgemäß befestigten Werkstück. Ein unsachgemäß befes-

tigtes Werkstück kann bei der Bearbeitung aus dem Produkt heraus-

geschleudert werden und Personen verletzen oder einen Sachscha-

den verursachen. 

• Vibration am Produkt möglichst vermeiden. 
 

Verbrennungsgefahr durch heiße Werkstücke! 

Heiße Werkstücke können Verbrennungen an Körperteilen verursa-

chen. 

• Hitzebeständige Schutzkleidung tragen. 
 

Quetschungen, Verbrennungen und Knochenbrüche durch herun-

terfallende Werkstücke! 

Werkstücke können beim Arbeiten herunterfallen und Verletzungen 

verursachen. 

• Während der Arbeiten Schutzschuhe mit mindestens Sicherheits-

stufe 1 (S1) tragen. 
 

Verletzungsgefahr durch Hochdruckinjektion bei unsachgemäßer 

Behandlung! 

Bei unsachgemäßer Behandlung des Hydrauliksystems, können Flüs-

sigkeiten unter hohem Druck aus dem Hydrauliksystem heraussprit-

zen und Personen verletzen. 

• Arbeiten an hydraulischen Ausrüstungen nur von qualifiziertem 

Personal mit den entsprechenden Kenntnissen in diesem Bereich 

durchführen lassen. 
 
 

Verletzungsgefahr beim Spannen des Werkstücks! 

Durch die Eigenschaften des Werkstücks kann es beim Spannvorgang 

zu Verletzungen von Personen kommen, weil das Werkstück nicht 

ordnungsgemäß gespannt ist. 

• Verunreinigung der Spannflächen vor dem Spannen entfernen. 

• Materialeigenschaften des Werkstücks beim Spannen beachten. 

• Form des Werkstücks beim Spannen beachten. 

• Spannfläche des Werkstücks beim Spannen beachten. 

• Masseträgheit des Werkstücks beim Spannen beachten. 
 

 VORSICHT 
 

Verletzungsgefahr durch Quetschungen von Gliedmaßen beim 

Spannen 

Das Produkt ist so zu verwenden, dass beim Spannen keine eigenen 

oder fremden Gliedmaßen eingequetscht werden können. 

• Beim Spannen den Spannbereich von eigenen oder fremden 

Gliedmaßen freihalten. 
 

Verletzungsgefahr beim Spannen und Lösen des Produkts durch 

hohe Kraftanstrengung 

Beim Entspannen des Produkts sind anfangs höhere Kräfte zu über-

winden. Durch hohe Kraftanstrengungen können Personen beim Ent-

spannen abrutschen und sich dabei verletzen. 

• Spannung vorsichtig und langsam lösen. 
 

9.1 Druckölanschluss und Entlüftung 

 

Abb. 11: Druckölanschluss und Entlüftung 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 12: Druckölanschluss von unten, Drehgeber 
 

A Druckölanschluss 
„Spannen“ 

B Druckölanschluss 
„Lösen“ 

C    Entlüftung „Hydrauli-
sches Spannen“ 

D Entlüftung „Hydrauli-
sches Lösen“ 

 

Ölempfehlung: HLP 32 oder HLP 46 nach DIN 51524. 

D 

B 

C 

A 

 
A 

B 
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9.2 Spannen und Lösen 
 

 WARNUNG 
 

Verletzungsgefahr durch biegsame oder unzureichend gespannte 

Werkstücke! 

Biegsame oder unzureichend gespannte Werkstücke können beim 

Bearbeiten aus der Maschine geschleudert werden oder herunterfal-

len und Personen verletzen. 

• Produkt nur für das Spannen starrer Werkstücke verwenden. 

• Werkstück vor der Bearbeitung ausreichend spannen. 
 

Verletzungsgefahr durch unzureichende Spannkraft oder Spannung 

des Werkstücks! 

Unzureichende Spannkraft des Produkts oder unzureichend ge-

spannte Werkstücke, können beim Bearbeiten aus der Maschine ge-

schleudert werden oder herunterfallen und Personen verletzen. 

• Produkt nach längerem Stillstand, nach Instandsetzung und in re-

gelmäßigen Abständen durch eine qualifizierte Fachkraft auf Be-

triebssicherheit überprüfen lassen. 

• Produkt durch eine qualifizierte Fachkraft auf definierte Spann-

kraft prüfen lassen. 

• Produkt durch eine qualifizierte Fachkraft auf optische Beschädi-

gungen oder Verschleiß prüfen lassen. 

• Vor der Inbetriebnahme des Produkts ist zu kontrollieren, ob das 

Produkt ordnungsgemäß befestigt ist. 

• Vor der Inbetriebnahme des Produkts ist zu kontrollieren, ob das 

Werkstück sicher gespannt ist. 
 

 
 

 

1. Spann- und Lösevorgang doppeltwirkend über Wahl-
schalter durchführen, ggf. über 2-Hand-Sicherheits-
schalter oder über Signalsteuerung im vollautomati-
schen Betrieb spannen oder lösen. Maximalwerte be-
achten, insbesondere den max. Lösedruck (siehe Ka-
pitel 13 „Technische Daten“). 
Werkstück wird proportional dem eingestellten Druck 
gespannt oder gelöst. 

 
 
 
 

10 Wartung 
 

 WARNUNG 
 

Verbrennung durch heiße Oberfläche! 

• Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt über 

70 °C auftreten. 

• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abgekühlten 

Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
 

Verletzungsgefahr durch Bruch von Teilen des Produkts! 

Durch Überlastung oder Fehlbedienung während des Betriebs kann 

es zum Bruch von Teilen des Produkts und dadurch zu Verletzungen 

von Personen kommen. 

• Wartungsintervalle der Teile gemäß der Bedienungsanleitung 

einhalten. 
 

 
 

10.1 Wartungsplan 
 

Wartungsar-
beit 

Intervall Durchführung 

Reinigung Nach Bedarf Bediener 

Regelmäßige 
Kontrollen 

Täglich Bediener 

Regelmäßiges 
Schmieren 

Mindestens ein-
mal im Monat, 
spätestens nach 
500 Spannungen! 

Bediener 

 Vorsicht!  

Wird diese Schmie-
rung nicht vorge-
nommen, kann es 
zum Ausfall des 
Spannsystems 
kommen! 

Reparatur Nach Bedarf Fachpersonal 

 
 

10.2 Reinigung 
 

 VORSICHT 
 

Beschädigung der bewegten Bauteile! 

Beschädigungen der bewegten Bauteile (Schlitten) vermeiden. 
 

Aggressive Reinigungsmittel 

Das Produkt darf nicht mit: 

• korrosiven oder ätzenden Bestandteilen oder 

• organischen Lösemitteln wie halogenierte oder aromatische Koh-

lenwasserstoffe und Ketone (Nitroverdünnung, Aceton etc.) ge-

reinigt werden. 
 

Je nach Art der Beanspruchung muss das Spannelement einer 
Grundreinigung unterzogen werden. Die Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten beschränken sich auf die von außen zugängli-
chen Flächen bzw. Bauteile. Insbesondere die Laufflächen der 
Schlittenführung sind auf Beschädigungen zu prüfen und zu 
schmieren. 

Wir empfehlen eines der folgenden Schmiermittel: 

 

 Bettbahnöl Vg 68 

 BP Maccurat D 68 

 Mobil Vactra Oil Nr. 2 

 
 

Bei starker Verschmutzung muss die Reinigung in kürzeren Ab-
ständen durchgeführt werden. 

 
 

10.3 Regelmäßige Kontrollen 
 

1. Spannkraft regelmäßig mit Kraftmessdose überprüfen. 

2. Wartungs-Intervalle einhalten. 
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10.4 Regelmäßiges Schmieren über Zentralschmierung 

 

Abb. 8: Zentralschmierung (A) 

 

Folgende Wartungs- und Pflegearbeiten sind nach Bedarf, 
mind. jedoch 1x im Monat, auszuführen: 

 
 Führungsbahnen mit einer Ölstoßpresse über den seitlichen 

Schmiernippel oder über den Anschluss unten (mittels 
Steckverbinder Nr. 8.0530.0023) mit Bettbahnöl schmieren. 

 
 

11 Service / Wartungsdienst 
1. Österreich und Deutschland 

Instandsetzung im Herstellerwerk: 

Bitte das Spannsystem mit STARK Rücksendebegleitschein 
frachtfrei einsenden. 

 

Stark Spannsysteme GmbH 

Römergrund 14 

6830 Rankweil, Austria 

Telefon: +43 5522 37400 

E-Mail: info@stark-roemheld.com 

 

Instandsetzung im Werk des Kunden: 

Bitte den Wartungsdienst anfordern. 

 

Service-Telefon: +49 6405 89400 

E-Mail: service@roemheld.de 

 

2. Drittland 

Bitte wenden Sie sich an den HILMA-RÖMHELD Gene-

ralimporteur oder Ihren lokalen Händler. 
 
 
 
 

12 Störungsbeseitigung 
 

Störung Ursache Beseitigung 

Werkstück wird nicht 
oder nicht ausrei-
chend gespannt. 

Schlitten fah-
ren zur Anlage. 

Spannbereich 
überprüfen 
(siehe Kap. 9.2) 

Nachgebendes 
Werkstück. 

Werkstück ab-
stützen. 

Betriebsdruck 
zu gering. 

Am Druckgeber 
höheren Be-
triebsdruck ein-
stellen. 

Werkstück wird nicht 
zentrisch gespannt. 

Backensatz 
nicht symmet-
risch montiert. 

Backensatz 
wechseln bzw. 
nacharbeiten. 

Schlitten öffnet nicht 
kontinuierlich. 

Pumpe schaltet im-
mer wieder ab. 

Überlastung / 
Verschleiß. 

Zu hohe Strö-
mungswider-
stände beim 
Öffnen. 

Instandsetzung 
im Hersteller-
werk. 
Leitungsquer-
schnitte vergrö-
ßern. 
Druckschalter 
mit Zeitglied vor-
sehen. 

 
 

13 Technische Daten 
 

Kenngrößen 

Backenbreite 
[mm] 

125 Spannkraft max. 
[kN] 

35 

Unterteillänge 
[mm] 

322 Spannhub 

[mm] 

80 

Höhe 

(mm) 

150 Betriebsdruck 
Spannen [bar] 

Min. / Max. 

Min. 20 

Max. 140 

Masse  

[kg] 

31 Betriebsdruck 
Lösen [bar] 

Min. / Max. 

Min. 20 

Max. 140 

Volumenstrom 

(l/min.)* 

5 Verfahrzeit 

(sek.) 

3 

 

*Bezogen auf ein Spannelement. 

 

 HINWEIS 
 Setzeffekte, Verschleiß, Schmierung, Hydro-Aggregat  beeinflus- 

       sen die Spannkraft. 

 

 

 
 
Die Werte sind abhängig von der Beschaffenheit des Werk-
stücks und dessen Material, sowie der Ausführung der Spann-
backen. 

 

 

A 
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HINWEIS 
 
 

Weitere Angaben 

• Weitere technische Daten befinden sich im Katalogblatt. 
 

 
 
 
 

Vorschlag, Anzugsmomente für Schrauben der Festigkeits-
klasse 8.8; 10.9, 12.9 

 

 HINWEIS 
• Die angegebenen Werte sind als Richtwerte zu sehen und sind je 

nach Einsatzfall vom Anwender auszulegen! 

 Siehe Anmerkung! 

 
 

Gewinde Anzugsdrehmomente (MA) 

[Nm] 

8.8 10.9 12.9 

M6 10 15 18 

M8 25 36 45 

M10 49 72 84 

M12 85 125 145 

M14 135 200 235 

M16 210 310 365 

M20 425 610 710 

Anmerkung: Gültig für Werkstücke und Schaftschrauben aus 
Stahl mit metrischem Gewinde und Kopfauflagemaßen wie DIN 
912, 931, 933, 934 / ISO 4762, 4014, 4017, 4032  
In den Tabellenwerten für Anzugsdrehmomente (MA) sind be-
rücksichtigt:  

Auslegung Stahl/Stahl, Reibungswert μges = 0,14 - nicht geölt,  
Ausnutzung der Mindeststreckgrenze = 90%. 
 
 
 

13.1 Lagerung 
 

 VORSICHT 
 

Lagerung von Bauteilen! 

• Das Produkt darf nicht direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt 

werden, da das UV-Licht die Dichtungen zerstören kann. 

• Eine Lagerung außerhalb der Lagerungsbedingungen ist unzuläs-

sig. 

• Bei unsachgemäßer Lagerung kann es zu Versprödungen von 

Dichtungen und zur Verharzung des Korrosionsschutzöls bzw. zur 

Korrosion am Element kommen. 
 

ROEMHELD- Produkte werden standardmäßig mit Mineralöl 
geprüft. Außen sind die Produkte mit einem Korrosionsschutz-
mittel behandelt. 

Der nach der Prüfung zurückbleibende Ölfilm sorgt für einen 
sechsmonatigen Innenkorrosionsschutz bei einer Lagerung in 
trockenen und gleichmäßig temperierten Räumen. 

Für längere Lagerungszeiten muss das Produkt mit einem nicht 
verharzenden Korrosionsschutzmittel gefüllt und die Außenflä-
chen behandelt werden. 

 
 

13.2 Zubehör 
 

 HINWEIS 
 
 

Zubehör 

• Siehe Katalogblatt. 

 
 

14 Entsorgung 
 

 

Umweltgefährlich 

Wegen möglicher Umweltverschmutzungen, müs-
sen die einzelnen Komponenten von einem zuge-
lassenen Fachunternehmen entsorgt werden. 

 
 

Die einzelnen Materialien müssen entsprechend den gültigen 
Richtlinien und Vorschriften sowie den Umweltbedingungen 
entsorgt werden. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Entsorgung von Bauteilen 
mit Restanteilen von Druckflüssigkeiten. Die Hinweise für die 
Entsorgung im Sicherheitsdatenblatt müssen beachtet werden. 
Bei der Entsorgung von elektrischen und elektronischen Bau-
teilen (z.B. Wegmesssysteme, Näherungsschalter, etc.) müs-
sen die landesspezifischen gesetzlichen Regelungen und Vor-
schriften eingehalten werden. 
 
 
 

15 Einbauerklärung 
 

Hersteller 

 
STARK Spannsysteme GmbH 
Römergrund 14 
6830 Rankweil Austria 
Tel.: +43 5522 37400-0 
E-Mail: info@stark-roemheld.com 
Internet: www.stark-roemheld.com 
 
 

Diese Dokumentation gilt für die Produkte: 
 

• 9.4586.8035 

• 9.4586.8039 

• 9.4586.8040 

 
 

Sie sind nach der Richtlinie 2006/42/EG (EG-MSRL) in der je-
weils gültigen Fassung und den mitgeltenden technischen Re-
gelwerken konstruiert und hergestellt. 
Gemäß EG-MSRL sind diese Produkte Komponenten, die nicht 
verwendungsfertig und ausschließlich zum Einbau in eine Ma-
schine, Vorrichtung oder Anlage bestimmt sind. 
 
Die Produkte sind nach der Druckgeräterichtlinie nicht als 
Druckbehälter sondern als Hydraulikstelleinrichtung einzuord-
nen, da der Druck nicht der wesentliche Faktor für die Kon-
struktion ist, sondern Festigkeit, Formsteifigkeit und Stabilität 
gegenüber statischen und dynamischen Betriebsbeanspru-
chungen. 
 
Die Produkte dürfen erst dann in Betrieb genommen werden, 
wenn festgestellt wurde, dass die unvollständige Maschine / 
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den Best-
immungen der Richtlinie Maschinen (2006/42/EG) entspricht. 
 
Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen Unterlagen der 
Produkte einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen zu übermit-
teln. 
Die technischen Unterlagen nach Anhang VII Teil B wurden zu 
den Produkten erstellt. 
 

15.1 Liste der angewendeten Normen  
 

Produktsicherheitsgesetz - ProdSG; November 2011 
 
 

DIN EN ISO 12100, 2011-03, Sicherheit von Maschinen; 
Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze (Ersatz für 
Teil 1 und 2) 

 

DIN EN ISO 13857; 2008-06, Sicherheit von Maschinen; Si-
cherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungs-
bereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen. (er-
setzt: DIN EN 294) 
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DIN EN 349, 2008-09, Sicherheit von Maschinen, Mindestab-
stände zur Vermeidung des Quetschens von Körperteilen 

 

DIN EN 81714-2, 2007-08, Gestaltung von grafischen Symbo-
len zur Anwendung in der technischen Produktdokumenta-
tion 

 

DIN EN ISO 4413, 2011-04, Fluidtechnik – Allgemeine Regeln 
und sicherheitstechnische Anforderungen an Hydraulikanla-
gen und deren Bauteile 

 

DIN EN 82079; 2010-10, Erstellen von Anleitungen, Gliede-

rung, Inhalt und Darstellung – Teil 1 

 
 

STARK SPANNSYSTEME GmbH 
Martin Greif 
Geschäftsführung 
 
 
 
 
 
Rankweil, den 07.05.2024  
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